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Vrkenntniß.

Das s. k. LandeS r̂richt Wicn in Str̂ ssachen
erkennt lrnft der ihm v?» Sr. s. f. A^stt'Iiichli»
Majestät uerliehenen Amlsgcw.ilt. daß t>lr Iichalt
t>eS Äufsaftcs: „̂ l«'i)l>i'>!<>i»I><I<8 !l> llü' l iclcl^lnll,"
in der Nr. 1220 des in !̂ondc'n erscheinende» illilstrir-
len Wochendl.nles ,,^nuch", den Tl'citlxstanv deö
Verbrechens der Majestäl5l,'cllidlg>ing »ach tz 6!' St .
G. V. I'sgvimde lüic» ».^rl'iiidlt lucmil nc,ch ^,. 66
bcS Preßgeseplö das Vcrln't ihrer wliteren Vcrl'rclll!»^.

Dicsts Elkci>!,l»iß iN »ach § l0 res GcftytS
über daS Strafverflihrrn in Preßsachen lun^umachen.

Nicn am 1. Dezembcr 1804.

Der k. ?. 3ai,desglrichls«Vlce.Präsident-
Schwarz n,. l>-

Der f. f. N.ilb^'sfrctär:
T h a l l i u ^ e r »>. l'-

(423—I)

Ausschließende Privi legien.

Das Ministerium für Handel und Volkswirth-
schaft hat nachstthcinc Privilegien tityeilt:

Am 17. August 1864.

1. D,m Johann Filipp Germn)i, Maqisier der
Chlrllissie i» Wien, Stadt, Laure»ztrl»srg Nr. 5i. auf
die Elfindlmg ei^euihllinlicher Vruchliäüdcr ohne AauH'
und Schcnlelricmt», sm die Dauer OineS IayreS.

Am 1^ . August 1864.
2. Dem Vodivin Wenzel l.'ippert, Kwü-Inge«

nleur in Pra^. auf die Erfindung von rauchfreie»
zwei Ta^c uachwärmendeu ^uslciikulalicusöfen. ^.'ip.
perl's rauchfreie Daueröfen" a/i'mmt. für d,c Da»er
EineS Jahres.

Am 22. Angnn 1864.
3. Dem Franz Zche»t»er. Ledergalanlcriewaa-

ren. Fabrikanten in Wien, Marlahilferstrafte Nr. 45,
auf ric Erfindung l.'s0ergalamericlvaarc», alS: Ne«
csssairö. Portemonnais. (5î arrentaschen :c. :c. in
Form von Muslkiustrumentcll zu erzeugen, snr die
Dal l l l E'l'ls Jahres.

4. Dem Wilhelm Winlm'ih. Dr. dir Medici»
»ml» Chirurgie i» Wit». Stadt. Wollzeile Nr. 34.
a»f die Erfindung fil,ci> trans^orlal'len Apparate«
für Dampf-und Douchebäder, fui die Dauer En,,«
IayreS.

Am 21. Au^llN 1864.
5. Dem Joseph Linweck. Spenglermeister zu

Nrad i» Ungarn, aus die Erfindung eines hermcli»
schcn Vericlilußcs bei Mclallfärgen, für die Dauer
Eines IayreS.

Nm 25. August 1864.
6. Dem Peter Iranz Millot, Ingenieur, nnd

der Witwe Angüsse Chaplin,. geb. Nmldm. FaDriks»
besiperin, Veidc zu Paria (tteuollmächtigtsr Lorncllus
Kasper in Wien. Mariahillelllraüe Nr. 51). auf ein,
Pcll'lsseruna. in der .Elniichlung und im Vane der
Wasscrmler. snr die Dalicr E'ncs IahrlS.

7. Dem Georg Hirmer .Oalaulerie 'St.'blarbei.
ter in Wien, Nenlia», Ntubaugassc Nr. 45. auf die
Erfindung el»eS ,lizlll!l>ümli4en Ci^arrenlaschen. uud
Portemonnaie'Nadmeuö nnt Doppeldrucker für die
Dauer E'ueS IadreS.

8. Dem Professor Iol'ann Moro, zn Vo^oglia.
Proving Nouaia in Sardinien (Vcuollmälvtlgier
Dr. August Eapcrle in Vsrc»na), auf die Erfindung
lillcr Maschine zur Verdichtung deö Schlammes, fnr
für l>is Dauer v^n fnnf Iadren.

9. Dem Eduard Anwuronö. Handelsmann in
Paris ('PeooUmackliglcr Iacod .ssleiinnckel. l>rgl, P'ei
froschueiser in Wien. Vur.igaslc Nr. 42). auf dir
Emt,l>u„g ,inrS transporlatilen Zelllltllungs»Appl"
rates für Dünger« und Senkgruben für dlt Dauer
Eiliry Ialires.

10. Dem Huno sstiamponnois. Givi l ' )nat" l lur
zu Paris (Deoolimachliglei- Eo^ar r, Eck r̂, Ciri!')n>
genienr !n Wlcn. ^.insstlaße. Haupistraße Nr. 81),
auf die Elsindung von Maschinen znr Verkleinerung
stsisä'lger «ud knoUl^cr, ve^ctaliilischcr Sndstan^il.
n'0l>e< diese durch Ctntrifugulkrnft gegen die feNNe»
bcnben Schuclrclhelle gcfüyrt werden, für die Dauer
Vines Jahres.

11. Dem Fraln Hockedlmsser, Materialwaaren'
Händler il, Wien. Stadt. Wollzcile Nr. 22. anf die
ElfiildiiNg eines eigenen CigasretlenpaplcreS, nntcr
d,r Vcncnnlm.i ^Havanna'Tadal.Aromavlätlsr".
für die Dauer Eines Za!'re5.

12. Drm Karl Ha'lfin^cr, Mctbanilcr in Wic».
Alsergrunb, ScchHschimmelgasse Nr. 5. auf die Er-
findung von eiscrucit Eyliuderglbläsen für Schlosser»
Schmiede nnd Eislnhammlrwerls. für die Dauer Ei.
"cs Jahres.

Am 26. August 1864.
I^l. Dem Iacoli Weiser, Puchlunder zn î ozen in

Tirol, auf eine Vervessrlung der Earlonscheil'en für
SchicßNandc, für die Dauer von zwei Jahren

14 Dem I.ime« Dot>qe. Iugenicur zu Walcr«
ford in Amerika ('Ue^llmachligicr G. Märll in Wien,
Josepdstadt, ^angl-g.issc Nr. 4^). auf Veldesserungen
an Maschinen znm ^lhlclsen lino Poliren uon Me»
tallgegenstauden. für die Dauer von drei Iahirn.

15. Dem Victor Rack. Maschinen. Ingenieur,
und Julilis Ho;. Beide zu Trauteuau in Böhmen,
auf die Elfinoung einer eigenthümlichen Maschine
zunl Schwinge,, ron Flachs, Hanf und anderen
ähnlichen Faserstoffen, für die Dauer uon rrci Jahren.

Die PrimllgillmS'Beschreibungen, deren Gcheiin-
haltnng angesucht wurde, definden sich im l . k. Pri»
vllegieli. Archive in Anflicwahrnng. und jene zu Nr. ^
7, 8. l). und 14, deren Geheimhaltung „icht angc.
sucht wurde, können dastllisi uon Jedermann lin-
glsehen werden.

(483—3) N r ^7^i?tt.

Kundmachung.
Es ist ein Steinberg'schcS vermischtes

Handstipcndium jährlicher 2ttl» si. öst. W. für
eincn aus Krain gedürligcn dürftigen studircn-
dcn Jüngling zu vcrlcihcn.

Dicscs Stipendium kann auch außer Wicn,
nämlich in Giaz und Laibach genossen werden.

Der Stlftungsgcnuß dauert bis zur S tu ,
dicnvollcndung.

Die Bewerber um dieses Stipendium ha:
bcn ihre mit dem Taufscheine und Impfungs-
zeugnisse, dann der Miltellosigkeitözeugnisse,
ferner mit deu Schul- oder Studienzeugnisscn
der beiden letzten Semester und rücksichtlich mit
dem Frequeulations-Zeugnisse, endlich insoferue
ein besonderes Vorzugsrecht geltend gemacht
werden will, mit den dießfa'lligen Beweisen be-
legten Gesuche l)is

I I I . D e z c m b c r l 8 6 j
bei der k. k. mcderösterr. Statthaltern zn über.
rcicken. Da übrigens die bloßen Frequenta-
lions.Zeugnisse zur Erlangung eines Elipendi«
l,mö nicht genügen, so haben jene Hörer der
Faklillätsstudl>ti, welche keine Prliful,g6zeugnissc
deizubringen vermögen, sich mit der Bestäti-
gung ihres vorgeschscn Dekanates und Pro-
fessoren - Kollegiums über ihre Würdigkeit zur
Erlangung eineö Stipendiums auSzuwe.jen,

Von der k. k. n. öst. Statthalterei.

Wicn am !7. 3iovember l ^U i .

(^85—3) Nr. l^545.

Kundmachung.
M i t Beginn des Studienjahres »86^5

kommt die neuerrichlele Iol)ann 3iep. Schla-
kcr'sche Sludentenstistuug jähr! !N st. 5'» kr.
öst. W. so wie auch der zweilc Platz des Lo-
rcnz ^ackner'schen Slipendiums jahrlicher 5>4 st.
!>, kr. öst. W zur Besang .

^ Zum Genusse der letzteren Stiftung sind
arme Studirende in Laibach, zum Genusse der
ersteren dagegen Anverwandte des Blifterö,
und zwar von der zweiten Hauptschultlasse an^
gefangen, in Ermanglung der Anverwandten
aber arme Bmg.rsohneder Ssadt Stein, jedoch
nur in der Art berufen, daß sie insolange da5
Stipendium genießen können, bis sich ein An,
verwandter um dasselbe meldet, in welchem
stalle der nicht verwandte Eiipendist sogleich
dem Verwandten zu welchen hat

Das Veileihnngslccht dieses Stipendiums
steht dem Magistrate der Stadt Stein zu.

Bewerber um diese Stiftungen haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Armuthb- nnd I m -
pfunaszeuanisse, mit den Stuoienzeugnissm der
zwei lchtversiossencn Semester und beziehungs-
weise mit den lhre Verwandtschaft zum Stif«
ter nachweisenden Dokumenten belegten Gesuche
bis zum

20. D e z e m b e r l t t t t t
im Wege der vorgesetzten Studien - Direktion
hieher zu überreichen.

Von der k. k Landesregierung für Krain.
Üaibach am 20. November l v L l .

(̂ 84-3) Nr. °'"/.„IV.
Verzehlungsftcucr-

P a ch t v c r s t ei g er u n g.
^on der k. k. Finanz-Direltion in Klagen«

fürt wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß die Einhcbung der Verzehrungö-
steucr vom stcuerpfiichtigen Wein- und Most-
ausschanke, dann von den Vichschlachlungen und
vom Fleischve,schleiße im Umfange des ganzen
politischen Bezirkes Völkermarkt al,f Grund des
Gesetzes vom l7. August »862 (R.«G.-Bl. Nr.
5,5,) auf die Dauer des Solarjahrcs l8l)5 und
mit Vorbehalt der stillschweigenden Erneuerung
für die Solarjahre ltt l l l l und l i t t ? im Wege
der öffentlichen Versteigerung verpachtet wlrd.

Den Pachlunternehmein wird zu ihrer Richt-
schnür vorlaufig Folgendes bekannt gegeben:

1. Die Versteigelung wird am ll). Dezem»
ber l8tt4 bei der Finanz-Direktion zu Klagen-
fürt, um 10 Uhr Vormittags, vorgenommen.

2. Der Ausrufspreis ist bezüglich der Ver«
zehrungösteuer und des dermaligen außerordent-
lichen Zuschlages zu derselben vom stcuerpflich»
tigen Ausschanke des Weines und Mostes mit
dem Betrage von 5692 st,, und bezüglich der
steuerpflichtigen Viehschlachtuugen und des Fleisch-
uerschlcißes mit dem Betrage von 2432 st.,
sohin in dem Gesammlbetrage von 8124 f l .
öst. Währ. für ein Solarjahr bestimmt.

Auch ist .der Pächter zur EinHebung und
Abfuhr der aöfallig bewilligten Gemeindezu«
schlage, sobald ihm dieselbe bekannt gegeben
werden, verpflichtet.

3. Wer an der Versteigerung Th^il nehmen
will, hat sich mit der kassaämtlichcn Qmtlung
über den Erlag des, dcm zehnten Theile des Aus»
rufsprciscsgleichkommendenBelragcsvon ttlll f l .
öst. Währ. auszuweisen.

4. Es werden auch schriftliche Anbote von
den Pachtlustigen angenommen.

Von der k. k. Finanz'Direktion in Klagen?
furt a m 2 l . November »8t»4.

(4»9—2) ' Nr. 7392.

Kundmachung.
Die Posterpedientcnstelle in St . Veit ob

Wippach ist in Erledigung gekommen und wird
zur Wicderbesetzung dieser Stelle, womit eine
Iahrcöbestalllnig von »20 fl. und ein Kanzlei«
pauschale jährl 24 st. gegen Erlag einer Dienst'
kaulion pr. 200 si, verbunden ist, der Konkurs

b is Ende Dezember l8tt4
hiemit eröffnet.

Die Bewerber haben ihre eigenhändig ge»
schriebenen Gesuche unter Nachweisuny des Al-
lers, Beschäftigung, Vermögens und deö sittli»
chen und moralischen Wohlverhaltens biß zum
obigen Konkulstcrmine bei der Postdirektlon
in Triest einzudringen.

K. k. Postdirektion Trirst am 29. No-
vember l8<54.

( ^ 8 8 - 2 ) Nr. 094.

Kundmachuug.
Behufs Sich.'rstcllung der Foulagc-?lrtie

kel Lüftrung auf die Zeit vom l . Jänner viS
Ende Dezember l8<»5, für die Pferde des Genoar-
merieFlügelö zu Laibach, wird die klzitations«
Verhandlung auf den

lU. Dezember l. I ,
um »0 Uhr Vormittag, in der Kanzlei dcö
Flügcl-(5ommandoS im Hause Nr. 47 und 48
Gradischavorstadt anberaumt.

Hierzu werden die hierauf Refleklirenden
mit dem Beisätze eingeladen, daß der tägliche
Fourage-Bedarf dermalen in 3 Portionen ^afer
n '/» Wetzen, Heu ü l0 Pfund, Streustroh n
3 Pfund besteht

Die Lizitalionöbcdingnissc liegen zur Ein,
sicht für Unternehmungslustige beim gefertigten
Flügel-Kommando.

K. k. Gendarmerie - Flügel - Commando
Laibach am 3. Dezember 1864.


